
HHJI ap11lKYllJIIIHOHHldX H aKYCTH'lecKHX peanH3l111H11 OOOTBerCTBYJDDloll cj>oHerH'lecKOR 
~HHIILI. "_HO B :>rOM H 311K11RlQaerCS 3 0 H Hall (pl3pll,llKa Homa. - A. H.) 
llpapOlia :mu!OHOB nepllelll1lBHoR 50'''''. DOll HIleH11I'III0CTldll DO/lPI3YMeBaerCJI He 
IlOßHoe COBDiUleHHe, a BOCDpHBTHe pBlHIIlX peanH3amd1: B BHIle OJJ;Horo H Toro )l(e 
3SYKa, HecMOTpS Ha BOCDpHlDfMBeMytO pa:JlDlUY B JlßHTeJ1IIIHOcnI, BIdCOTe OCH08HOro 
TORa H T. n,. Ta I 1l1'O 31'8JJOHW nepnellTHBHoR 683h1 MO)l(HO ormcan. B BHJJ.e 301Dd 00 

cym .o.enB o6yenOBneHO OJIHHM 83 CBoACl'B BOCDpHRllUI - ero KBTeroPH8JlItHOCTWO. 

B 3TOA eOBlH ene.llyer O'TMeI'HTL qeTKYJO n03HlUflD uropa 00 DOBO.llY HeTOJIC,IlecTBeR­
HOC'DI BOCDpHRTIUI H IIOIDtMIHHS. 

KpaeyrollhllLlM KOMHeM TeOplUl BOCIlpHJlIlUl POQU, lIpe,llCTBllJleHHoR B ll8HHoR 
pa60Te, JlBnJlercJI IIpHHUHlDlanLHOe p83rp8HHlletlHe e.rtHRHIl enYXOBoro, T. e. ßHHI'BH­
cmqecKoro aHB1IH38 H e.tUIIIHU nepSH1IIIoro BOCDpHJITJUI. UeJUlOC'llt )1810101'0 no,1J,XO,llB 

COcroHT B TOM, IITO 8BTOp He OTO)I()lecTBnJleT npOUeAYPY nHHl'BHCTHQecKOI'O 8HaJlH38 

H npouecca BOCDplumUl, 1ITO OqeHJ. QI1CTO aa6ß1O.Q.aeTCJI B. Hccn.e.r:.,OBaHHJIX no BOCDpHJI-

11IRl POQH. rny60Koe DOKHM8HHe CYDlllOC11I pOCCMa'PHBaeMoro BOnpoC8, pe3ym.Tan.J 
MHOI'O'lHCJleHHhIX 3KcnepHMeHTOB n03BOßHßH BBTOpy 3BKlJIDIßITIt"Ifl'O unpH BOCllpHJl11lH 

3Byq8IDIJl peqeSIdX OTpe3KOB e.JlHIDIllBMH nepn'IHoro BOCDpHJl11lR JIB11ßIOTCJI He OTe 
,IleJJIaHWe 4tOHOUd H 4»oHeMHWe 3Ta1IOHld. a COqerIHHJI 4»oHeM, crtOI1l H COOTBeTCl'BYJOe 

lUHe KM 3T8JlOJOdu
• DCHX.OJBOfrBHCTId ymep3CJlalOT. 'ITO OPOllecc KOJlHPOB3IlHR H ,Ile-­

KOIlHpOBaHHJI 3BYQ8DleR pO'lH DpOHCXO/lHT DpH DOcpe,llCTBe 500 .. KpYDHIdlI _, 

He1KerIH 4»OHeMa. ·H3 3TOro He Cße.ttYeT, O,lJ;llBKO, 1ITO B ßIIMJIDI HOCHTeßJI" R3WKa xpae 

IUlTCJI B Kaqecme roTOBIdX 3TanOHOB UerIlde oTpe:nat peNH - $oHeMaTJt1IecKHe 4Jpa3W. 

DOCJIe,[lHHe MldCllJlTCJl' Kai( HdtPOßHHrBHcmqecKHe opoI'p8MMW, OCfUleCTBßJleMWe 
KenOcpe,llCTBeHHO nepe,ll 0p11lKYJlllUHoII B BHIle roTOBIdlI MOTOpllldX KOM8HIl. 

Pa50Ta 3. H. lbKanapHll3e Dpe,llCT8BOlier HHTepec llßlI OlUlrBHCTOB, DCHXOnHIII"BHC' 
TOB. 8 TalOKe JVUI COc:llHIßHC1OB B oftn8CTJIX CMeHClUdX HaYK, HHTepecy1OllOIXCJI pme-­
BIdMH npoUeccaMH H HX MO,lle1lHpOB8HHeM. 

U. AHYc:JJC 

M H X a A n 0 B ß. M. rp8MM1l11lK8 R .... IQKoIIiHIDOrll'leCKOii p""H. M.: Bblcw. 
WK.,1986.110 C. 

Das vorliegende Buch ill. der GrammatUr. des deutschen dialogischen TextesIewidmet. 
Es ist als ein Lehnnittel zum Kurs der theoretischen Grammatik vorcesehen. Die Publi­
kation steUt einen Versuch dar. systematische Beschreibung der Grammatik des deutschen 
Dialogs zu geben. Bei der Behandlung der grammatischen Erscheinungen in der dialo­
gischen Rede geht der Verf8JUler vom funkt1onell-kommunikativen St.andpunkt aus. Unter 
dtesem Standpunkt versteht der Autor die RealLslenmg der kommunlkativen. kognitiven 
und emo\ioneUen Funktion der Spn.che. Als Untenuchunpobiekt dient die dialogische 
EinbeiL Bei der Analyse der dialollschen Einheiten stellt der Verfasaer die Regeln fGr 
die Konstruierunl der dialogischen Rede fesL Bei der Wahl der grammatischen Enchet­
nungen. die für die deutsche dialogische Rede typqch und relevant sind, ist. Ihr Funke 
t.ionieren auf der Ebene des Textes entscheidend. denn die dialogische Rede wird auch 
als ein Text. aufgefasst. Deshalb werden die St.rukt.uliel\lngsregeln der dialogJlChen Rede 
als die eines Mikrotex tel benandelL 

Das Buch besteht. aus einer Einleitunl. 4 Kapit.eln. Schlussfolgerungen. einem Verzeichnis 
der zitierten und zusätzlic~en Literatur. Jedes Kapitel hat. einen praktischen Teil. der 
Musterabungen für die Hauptregeli. der Grammatik des dialogischen Te.Les enthAlt. Die 
Theorie der Grammatik des Dialogs ilt durch Beispiele aus der ori&lnellen sch6ngelstigen 
Literatur ilIust.riert. Daneben gibt es auch Dialoge aus demAIlt.al. die der Vertauer 
während seines Aufenthalts in der DDR gesammelt hat. 

In der Einleit.ung gibt der Verfasser die allgemeine CharakLeristik der deutschen 
l'IiaJogischeu Red .... bHchreibt. die Wesensmerkmale des Alllalsdialogs. erkUirt die Grund­
begrifre und f'nLsprcchendr. Tennini, derf'n sich die Sprachwissenschaft bei der Behand­
lung der diaJogischf'n Red .. bedient. Hier werden sulchr Begriffe wie Kommunikat.ion~ 
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situation, Kommunikationsereignis., Sprechakt, Deixis, Makrotext, Mikrate.t, Präsuppo­
sition. Proposition u. a. erliiutert. Dabei stützt sicb der Autor auf die Arbeiten solcher 
Sprachforacber wie L. P. JakublnskL W. D. Devkin. D. I. lsarenkov, I. N. Gorelov. 
W. W. Bogd1lJlov, I. P. Susov, P. Weinrich u. a. 

Im enten Kapitel wird die Struktur der dialogischen Rede bebandelt. Der Verfasser 
geht von der dialor;iJlcben Einheit als Grundeinheit der K.ommunikation aus. definiert 
die dialogische Einheit. bestimmt ihre Wesensmerkmale. weist auf die Faktoren bin. 
die für die Konstrulerung der dialogischen Einheiten obligatorisch Kind. beschreibt die 
Arten der diaJoKischen Einheiten. Weiter analysiert der Verfasser die Satzstruktur der 
dlaloglacben Rede, bestimmt ihre Merkmale. charakterisiert die Ellipse als eines der 
wichtigsten strukturellen Kennzeichen der dialogischen Rede. Dann behandelt der Autor 
die Rolle der Pronominalisierung und ihre Funktionen in der dialogischen Rede. steUt 
die Pronominalisierungsregeln fest, bescbreibt die Wortstellung und ihre kommunikative 
Funktion. gibt kohlrente ChBJakteristiken der dialogischen Rede. 

Das zweite Kapitel i5t der kommunikativen Gliederung des deutschen dialogischen 
Textes gewidmet. Hier wird die RaUe der kommunikativen Gliederung in t;ler Konst-­
Nierung der dialogischen Rede gezeigt. Der Verfasser beschreibt die Bauprinzipien der 
kommunikativen Gliederung in den drei Haupttypen der dialogischen Einbeiten. 

Im dritten Kapitel behandelt der Verfasser die emotionell-bewertenden Konstruk­
tionen der dialogischen Rede. Hier beschreibt der Autor die Arten der emotionell' 
bewertenden Konstruktionen. Ihre Typologie und syntaktische Struktur. charakterisiert 
dJe Ausdrucksmittel der emotionellen Bedeutung. 

Im vierten Kapitel befa.sst sicb der Verfasser mit der ModaliUll der dialogischen Rede. 
Er gibt die Charakteristik der ModaJitlt und zeigt den Unt.erschied zwischen der 
ModaUtät der monologischen Rede und der ModaUtät der dialolUs~hen Rede. Der Autor 
steUt die Eigenschaften der ModaUtit im Dialog fest. In der dialogischen Rede wird die 
kommunJkativ-grammatische Modalitat realisiert. In verschiedenen dialogischen Einheiten 
ist die Moda.1itlt unterschiedlich. Der Verfasser analysiert auch die Ausdrucksmittel der 
Modalitlt in der dialogischen Rede. 

Die Publikation behandelt interessante und aiuuelle Probleme. Sie ist theoretisch 
fundiert. Das Vorhandensein des praktischen Teils in jedem Kapitel lässt das Buch als 
ein praktisches Lehrmittel betrachtcn. Der pn.ktische Teil könnte aber gröuer sein. Wenn 
der Verfasser zu jedem Problem Aufgaben und Fragen zur Selbstkontrolle angegeben 
hlltte, .wäre das Buch mehr praxisbezogen. Diese Bemerkungen woUen keinesralls den 
Wert der vorliegenden Arbeit ,,·ennindem. Es ist zweifellos ein interessantes und 
nlltzliches Lehr- und Lernmittel. Das Buch gibt den Studierenden eine gute Möglichkeit. 
sich die Strukturierung der de~tschen dialogischen Rede anzueignen und entsprechende 
Fertigkeiten zu erwerben. 

I. Norhaitien*, 

Problem.s of Old Enlliah Lexicography: Studie. in Memot)' of Anps Cameron J 
Alfred Bammesberger (ed.). Regensburg: PustPL. 1985 (EichstäUt>r Beitr5.gt': Bd. 15: 
AbteHung Sprache und Literatur). 443p. 

B OCHOBY c60PHHK3 ncrnH D,OKJ13,1J,b1, KOTOPLIC I.(IIT8ßHt.::. Ha CHMn03HYMe .l1po6nc­

MbJ llPeJlHeaHrnHAcKOA neKCHKollJacJ>HH" (1-3 OKT. 1984 .... AAxWDT. 3all3JlHaH top­
M3IUlR). C60pHHK npcllcTaBJlJlCT JlHTepCC C TO'I.KH lPCHHJI ncpcncKTHBbl Hll1aHHft HOBWX 

cnooapcA JlpcBHcaHrnHAcKoro R3h1Ka H TOR cnOlKHOC11t. K3.KYIO npc.al"aHnHL'T 0060R 

npo6nCM3ntK3 JlPCBHl:4HrnHAcKoA ßCKcHKorpa«bHH. 
B 601'aTOA ßCKcHKol"pa~HQeCKOA npaKTHKe aHI"JIHAcKOI'O H.3bIKO' UPCBHC3ItrnHA· 

CKHC cnouapH ']l'liHM8JOT BH..D.Hoe MecTO. 3TO. npC)l(D,C' Bel'ro. 061loCMHCThIC CßOIÜIPH 

60cBopn H TonnL'P3 IBosworth and TolI('r. 1898-19211. ncpeJtJJlaHHbh.· H 1972 1". 

B OKcct»opo.C c JlOnOßHClIHJlMH A. K3Mn6~na. a T~K)I(C CJlOBapH CYHra I SWI·I·t. 18961. 
XOßnB H Ml'PHTTd. 1 Hall and Mt"ritt. 19601. B H8l1'OIIlllCC BpCMJI. nOJnKHbl nOHlntTbl'H 
nBa HORblX Cßouapx: ,.CßoBapb npcBHcaurnHAcKoro Rlb1KU" ("rh,' Dirlilln;lr\" ur (lId 
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